
Die 48-Jährige wird zum 1. Januar 2017 die erste hauptamtliche Geschäftsführerin.
Im Bereich Gesundheitssport sieht die ehemalige Waiblingerin sehr viel Potenzial

VON OLIVER KÖNIG

Detmold. Im ehemaligen Vor-
standszimmer an der Georg-
Weerth-Straße wird kräftig ge-
werkelt. Die vielen Aktenord-
ner haben in Umzugskisten in
der Halle vorübergehend ihren
Platz gefunden. Die Vorarbei-
ten laufen, damit sich Petra
Groß in ihren neuen vier Wän-
denkünftigpudelwohl fühlt.Die
48-Jährige zieht hier ab 1. Ja-
nuar 2017 als hauptamtliche
Geschäftsführerin des Detmol-
der TV ein.

Ein Meilenstein in der Ge-
schichte des 900 Mitglieder
starken Klubs. Doch Petra Groß
wie auch Kassenwart Werner
Haase und dem Vorsitzenden
Dr. Michael Haack ist die Vor-
freude auf die Zusammenarbeit
anzumerken. „Dabei ist alles ei-
nem dummen Zufall zu ver-
danken“, erklärt Dr. Haack, und
Petra Groß ergänzt lächelnd:
„Die Liebe hat eine Rolle ge-
spielt.“ Die 48-Jährige ist die
Lebensgefährtin von Andreas
Pape (stellvertretender Vorsit-
zender des RSV Barntrup) und
hat sich hier nach einem Job
umgeschaut. Erster Ansprech-
partner war der Geschäftsfüh-
rer des TVLemgo, Patrick Bus-
se. Dieser wusste wiederum, dass
sich der Detmolder TV neu auf-
stellen wollte. „Plötzlich habe
ich einen Anruf, eine Mail er-
halten. Ich war erschlagen vom
Inhalt. Das waren Lichtjahre
mehr, als wir eigentlich brauch-
ten“, erinnert sich der DTV-
Vorsitzende an den Inhalt mit
den Referenzen von Petra Groß.

Zuletzt war sie im VfL Waib-
lingen (3500 Mitglieder) als
Leiterin des etwa 600 Mitglie-
der umfassenden Bereichs „Ge-
sundheitssport“ tätig. Und ge-
nau bei diesem Themenfeld will
Petra Groß auch in der Resi-
denzstadt den Hebel ansetzen.
„Das liegt hier brach, obwohl es
viel Potenzial gibt“, sagt sie. Erst
Anfang November ist sie nach
Bad Pyrmont-Hagen gezogen
und macht sich nun mit den Be-
gebenheiten rund um den Det-
molder TV vertraut. „Die Leute
sind sehr freundlich, sehr wohl-

gesonnen. Ich freue mich riesig
auf die Aufgabe. Wobei ich auch
sage: Ich möchte mich nicht in
den Vordergrund stellen. Denn
ohne Vorstand geht es nicht“,
meint der glühende Fan des VfB
Stuttgart, der beim VfL Waib-
lingen eine große Lücke hin-
terlässt. Denn: „Dort war man
schockiert. Eine Nachfolge wird
es vorerst nicht geben.“

Gesundheitssport, die Idee
„Rehasport für Kinder“ oder
Aktivitäten im Bereich der Of-
fenen Ganztagsschulen, dazu
Ansprechpartner in vielen Din-
gen: Aufgaben gibt es für Petra
Groß in Detmold etliche. Und
sie weiß: „Die Geschäftsfüh-

rung steckt hier noch in den
Kinderschuhen. Die wachsen zu
lassen, dazu bin ich da. Um sich
nicht zu verzetteln, geht das nur
Schritt für Schritt.“

Dem pflichten Werner Haase
und Dr. Michael Haack bei. Sie
könne nicht alles alleine auf den
Weg bringen. Deshalb sind die
Vorstandsherren stolz, dass sich
ehrenamtliche Helfer unter an-
derem bei der Renovierung des
ehemaligen Vorstandszimmers
einbringen. „Ich spüre so eine
kleine Aufbruchstimmung. Es
macht wieder Freude, im Vor-
stand zu arbeiten“, blickt Dr.
Michael Haack zufrieden drein.

Der Kassenwart des Detmolder TV,Werner Haase (links), die neue Geschäftsführerin Petra Groß und Vor-
sitzender Dr. Michael Haack. FOTO: KÖNIG

Persönlich
´ Name: Petra Groß
´ Alter: 48
´ Berufserfahrung: unter
anderem Leitung Gesund-
heitssport im VfL Waib-
lingen (seit Januar 2008),
stellvertretende Leiterin
der Kindersportschule,
Sportlehrkraft im VfL
Waiblingen (Oktober 1999
bis Dezember 2007),
Sachbearbeiterin „Aus-
und Fortbildung“ (Okto-
ber 1999 bis Dezember
2001), Sachbearbeiterin
„Organisation, Planung

und Abwicklung“ im
Schwäbischen Turnerbund
(April 1991 bis April 1996).
´ Ausbildungen: unter
anderem Übungsleiter B
(Rehabilitation Orthopä-
die), XCO Walking&Run-
ner Instructor, KIT – Or-
thopädische Knieschule,
Indoor Cycling Basic,
DTB-Kursleiter Becken-
bodentraining, DTB-Rü-
ckenschulleiter, Trainer B
– Kunstturnen Frauen,
Übungsleiter Kinder- und
Jugendturnen.

Die Einstellung einer
Geschäftsführerin stößt auch auf Kritik

Detmold (ok). Der Detmolder
TV betritt mit der Einstellung
einer hauptamtlichen Ge-
schäftsführerin absolutes Neu-
land. Dieser Schritt hat in den
vergangenen Monaten zu etli-
chen Diskussionen geführt.
Dies nicht nur, weil die Mit-
gliedsbeiträgelautBeschlussder
außerordentlichen Mitglieder-
versammlung erhöht wurden.

„Ja, es gab Widerstände“,
berichten der Vorsitzende Dr.
Michael Haack und Kassen-
wart Werner Haase. Die kriti-
schen Stimmen seien vorwie-
gend aus dem Bereich des Se-
niorensports gekommen, wäh-
rend die Vertreter der wett-
kampfgebundenen Abteilun-
gen der Einstellung einer Ge-
schäftsführerin gleich positiv
gegenüber gestanden und die-
sen Weg unterstützt hätten.

Dr. Haack macht deutlich,
dass diese Entscheidung unab-
dingbar gewesen ist: „Das ist die
Chance. Wenn nichts passiert
wäre, wäre der Detmolder TV
im kommenden Jahr vorstand-
slos gewesen.“ In Gesprächen
habe man sich mit dem Für und
Wider auseinandergesetzt,
selbstverständlich seien die Be-
denken vorgetragen worden.

In der Mitgliederversamm-

lung haben 16 von 90 Vereins-
angehörige gegen die Einstel-
lung eines hauptamtlichen Ge-
schäftsführers gestimmt und
gegen die Beitragserhöhung
(ein Erwachsener zahlt nun 120
statt 90 Euro im Jahr). „Einige,
bislang wenige Mitglieder ha-
ben die mit großer Mehrheit
getroffenen Entscheidungen
zum Anlass genommen haben,
aus dem Verein auszutreten.
Das ist zu bedauern. Wir sind
aber guter Hoffnung, dass wir
mit den Aktivitäten einer
hauptamtlichen Geschäftsfüh-
rerin die Zahl der Mitglieder
steigern werden“, betonen Dr.
Michael Haack und Werner
Haase.

Die Vorstandsherren sind
froh, in Petra Groß eine geeig-
nete Kandidatin gefunden zu
haben, die ab 1. Januar 2017 für
zunächst ein Jahr ihre Arbeit in
der Georg-Weerth-Straße auf-
nimmt. „Natürlich muss das
Ganze erst mal anlaufen. Unser
ursprünglicher Gedanke war ja,
jemanden ausschließlich für
den administrativen Bereich
einzustellen. Doch wir beka-
men sie nur voll oder gar nicht“,
ergänzt der Vorsitzende und
fügt an: „Das ist der richtige
Weg in die Zukunft.“

Heimspiel gegen Horn
Kreis Lippe (ok). Mini-Pro-
gramm in den Fußball-Be-
zirksligen. Nur die Staffel 3 wi-
ckelt am Samstag einen kom-
pletten Spieltag ab.

RSV Barntrup – TSV Horn
(Samstag, 14.30 Uhr). Der Är-
ger nach dem Spruchkammer-
Urteil (siehe Bericht auf Seite
28) ist beim TSV Horn groß.
Auch mit der Barntruper Ent-
scheidung, die Partie nicht auf
16Uhrzuverlegen,istmannicht
einverstanden. RSV-Vorsit-
zender Andreas Schlingmann
hält dagegen: „Die Anfrage kam
zu kurzfristig. Da konnten wir
nicht viel Rücksprache halten.“
In jedem Fall ist das Lipperder-
by für beide Klubs richtungwei-
send. Horn strebt aus den
nächsten vier Spielen sieben
Punkte an. Der RSV will seinen
Negativtrend von drei Nieder-
lagen in Folge mit 18 Gegento-
ren stoppen.

FC Nieheim – Blomberger
SV (Samstag, 14.30 Uhr). Der
BSV wartet seit drei Partien auf
einen Dreier. Nieheim als Liga-
Dritter hat einen Lauf. „Wenn
wir unser wahres Gesicht zei-
gen, ist was drin“, sagt Michele
Caporale aus dem BSV-Lager.

Neuer Termin im April

Lemgo-Lüerdissen (ok).
Fußball-A-Ligist TuS Asemis-
sen muss sich noch gedulden,
bis sein Finalgegner im Kreis-
pokal-Wettbewerb feststeht.
Denn das für Samstag ange-
setzte Halbfinalspiel zwischen
dem A-Ligisten VfL Lüerdis-
sen und dem Bezirksligisten SC
Bad Salzuflen fällt aus. Der
Platz im Waldstadion ist un-
bespielbar. Nach Lage der
Dinge, so VfL-Trainer Willi
Wollbrink,werdedasDuellerst
im April kommenden Jahres
nachgeholt.
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